
Zeitschrift: Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung : unabhängiges
Geschäftsblatt der gesamten Meisterschaft aller Handwerke und
Gewerbe

Herausgeber: Meisterschaft aller Handwerke und Gewerbe

Band: 4 (1888)

Heft: 3

Rubrik: Fragen ; Antworten

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 24.10.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


gUuptrtrte fdjuwpertfthe §uttîmrerte-lirttuttg
•

29

2)aê SSerreiben Don ö'iirlien mit Seittöl, lyirtiif; uitb
bergl. ift befarmtlicfe, weint eS nicfet einer 9J?aj"c£)ttte übergeben
loerbeit fann, eine efeenfö müfefatue wie geitraufeenbe, babei

icijetnbar gattg unausweichliche Sirbett. Dennoch bat fid) ge=

funben, bafe man in mehreren fällen baüon bifpenfiren unb

auf leichtere nnb rafdpere Slrt gunt 3iele gelangen Hann. SDteS

(übrigens alte unb nur wenig ausgeübte Betfaferen. $. Steb.)

ift tfeunlicfe, Wie bte Dfterr. $Drog.*3tg. bemerft, bei Btei=
weife, Qndwbfe unb 3in£gratt, SJtenntge, Hienrufe, alfo gerabe
ben meift gebräwhlic|ften©nbftangen, wctferenb artbere, namenb
liefe ©rben unb 0£er, für baS Berfaljren nidjt taugen. Die
einfache, im ïleinften wie im gröfeten SJtafeftabe ausführbare
Operation ift folgenbe: SaS garbenpuloer wirb inöiel Sßaffer
eingerüfert (ber Stufe uacfe öorfeeriger Ourchfeucfetung mit etwas

©pirituS) nnb bie bünne ©uppe burefe ein Ipaarfieb gelaffen,
Womit man ber gröberen Ofeeile lebig ift. Ipat fidfe ber garb=
ftoff gu Boben gefefet, fo giefet matt baS meifte Sßaffer ab,
giefet Seittöl gu nnb arbeitet bie Blaffe mit ©padjtel, Seile
n. bergl. burefe. Stacfe wenigen BHnuten fcfeon fangen £>el

unb garfeftoff an fid) gu oerbinben, baS Söaffer fonbert fidj
als obere ©efeiefet oöEig ïlar ab unb ift leiefet gu entfernen.
Durcfe weiter ïnetenbe Bearbeitung läfet fid) alles noefe etwa
meefeanifefe eingefifeloffene SBaffer abfonbern unb bie $arfee
ift bann pm Berftreicfeen fertig, fann auefe beliebig mit mefer

Del ober ©iftatiü oerfefet werben. Bei ben für biefe Be=

feanblnng ungeeigneten ©toffeit bleibt baS Surcfeeinanberrüferen
ofene ©rfolg, eS fonbert unb binbet fiel) nicfetS, unb man
rnufe bentnaefe bei jenen attbern eine befonbere Steigung an=

nefemen, mit bem Del in cfeemijdje Berbinbung p treten.
(©feem. u. Drog. 1888 ©. 5.)

SBüdjcrfdjmt.
©Icftrifdjc Slpparate, fUïafcfjiuen uttb ©iurifljtungcit.

©ine ©ammlung bon Befcfereibuttgen gum ©eferauefe für Dec!j=

niter, Sngenieure, 3nbuftrietle, Delegrapfeenbeamte, Slergte,
für SefergWecfe unb gttnt ©elbftunterricfet. Bon ©. $ein,
Snfeaber ber $trma ©. it. 6. fÇein, Stuttgart. Berlag bon
Sut. Hoffmann. ©tuttgart 1888. Berfaffer, beffen Berbienfte
um bie prattifefee Qwrbermtg ber ©leftrotechni! genügenb be=

tannt finb, giefet im borliegenben SBert eine reicfelicfee ©amttu
lung berjenigen ©onftruttionen feiner SBerfftätten, bie fiife für
teefenifefee unb wiffenfefeafttiefee gweefe feewäfert feaben. Bei
ber Betreibung ber Slpparate, bie djronologifcfe georbnet
finb, werben tfeeoretifefee ©rörterungen bermieben unb nur bie
prattifefeen ©efidfjtspunfte feerborgefeofeen. Sie eingelnen ßa=
pitel feanbeln bon ber ©rgeugnng beS eleftrtfdjeti ©tromeS,
ben Btefeinftrnmenten unb wiffenfcfeaftlidjen Stpparaten, bem

©ignalwefen, bem gfbofprecfewefen, ber elettrifcfeen Beleudp
tung, ber Sraftübertragnng, ber ©leftrocfeentie, ber @leftro=
tfeerapeutit. Sie SluSftattuug beS SBerteS ift eilte fo mufter=
gültige, wie wir eS bon ber BerlagSbucfefeanblung gewöhnt finb.

ÎVOttQCtt.
10. Sföie müffen tRoferen, bte feiêfeer al§ ©aâfettung benupt

würben, befeanbelt werben, um fie als 3Baffer(ejtitng§röferen benüpen
git fönnen, ofene bafe fie bent SSaffer ben ©aägefefemaef mittfeeilen?

11. Stur wetefee Strt läfet fiel) eine eidjene ÎÇrèppe reinigen, fo
bafe ba8 poig wieber ein feelieS StuSfefeen befommt. g-raglicfee
Sireppe würbe wieberfeolt mit feeifeem SBaffer, Seife unb ©anb, fogar
mit ©feforfalf geWafcfeen, ofene bafe btejcfentuptg fefewarge ffarbe ber
Sirifte fid) merfbar geänbert feätte. sollte einer ber uereferl. 9Rit»
abonnenten mir feteritber 3latfe geben fönnen, fo fei ifem gum Bor=
au§ beften ®anf Dafür.

12. SSeldje gacfefdjule ift für einen ©teinfefiuer mit gewöfen*
liefeer fßrtmarfcfeulbilbttng, ber Bauraeifter werben möcfete, gum Be®
fuefee am empfcfelenSwertfeeften?

13. 28er fnbrigirt polirte Säftefeen für efeftrifefee ©onnerten
unb (jnbuttiongapparate?

14. SBer liefert billige Brettlifeffel

îlltllDOtllUt.
Stuf Çrage 6. Sfeeile mit, bafe mir fefemiebeiferne Suftfeffel

in allen Stmenfionen gum billigften greife erftelfen.
3. ©eferaner, füled)., Oberurnen (®t. SSlaruS.)

Sluf grage 6. Suftfeffel liefert 8- ©feiner, SOiecfe. SBerfftätte,
SBiebtfon (güriefe).

Sluf Çrage 7. SSenben ©ie fiife an 3. (£. Slnabenfean8=©tgrift,
(£ementbangefd)äft, ©loSbacfeftr., .pottingen (ifüriefe).

Sluf grage 8. ©iferne päufer mit SMblecfebäcfeern, ofene jeg»
lidje §olgfonftru!tion fowofei an SJiauer als ®ad), mit Befleibung
Don SBellblecfe ober anberrn SKaterial oerfertigt als ©pegialität unb
unb wünfefet mit bem fg-raqefteller in Berbinbung gu treten bie
meefeanifefee SSerfftätte Oon Sllfreb Oefeler in äöilbegg (Slargau).

©in gang eiferneS polg« unb SBafcfefeauS, allerbingS mit .polg
für ©poltere garnirt, fann feier eittgefefeen werben.

Ray«»-Egal, folibeftc Saison-Nou-
.veauté garantirt retne SBolle ù 85 (£tâ. per ®fle ober
f^r. 1. 45 ©t§. per SJieter oerfenbett bireft au fßrioate, in ein=
getnen SRetern, fowie gangen Stücfen portofrei in'S §auS
Oettittger u. (Co., ©entralfeof, jfitrtri).

P. S. SRufter unferer reicfefealtigeit ©ollectionen um»
gefeenb franco.

5Uôett§nad)»ueiê=2ifte.
Offene stellen.

1 tücfetiger gimmermannSpolier Slbolf Baratelli, Battmeifter,
®aoo§=)fefap.

1 ©tfereinerleferling 2)1. Bofetter, ©djretner, Sfeal
(Difeeintfeal).

Lack- und Farben-Fabrik in Chur

Gips
Stolzenwörther-Grips in

seinen 3 Sorten:
Stuccatur-, Bildhauer- und

Alabaster-Gips.
Muster dieses vorzüglichen

Stoffes, der zu billigst ange-
messener, Preisen verkauft wird,

versendet die

Lack- und Farbenfabrik Chur.

Alle Artikel
für

Färbung
und Relcorirung

liefert in
unübertroffener G-üte

die

Die Lack- vi. Farben-
Dabrils: in Oit-vur gibt ihren
Abnehmern jederzeit Ulient-
geltliche fachmännisch.
Auskunft über Fragen,
die mit den Vollendungs-
arbeiten der Holzindu-
Strie (Schleifen, Färben, Lack-
iren, Beizen, Dekoriren u. s. w.)
zusammenhängen.° 175

LACK- und FARBEN-FABRIK in CHUR.
'TYyyyyYTTYy

Schutzmarke

r
»

»
»

Mustrirte schweizerische Handwerker-Zritung

»
29

Das Verreiben von Farben mit Leinöl, Firniß und

dergl. ist bekanntlich, wenn es nicht einer Maschine übergeben
werden kann, eine ebenso mühsame wie zeitraubende, dabei

scheinbar ganz unausweichliche Arbeit. Dennoch hat sich ge-
funden, daß man in mehreren Fällen davon dispensiren und

auf leichtere und raschere Art zum Ziele gelangen kann. Dies
(übrigens alte und nur wenig ausgeübte Verfahren. D. Red.)
ist thunlich, wie die Osterr. Drog.-Ztg. bemerkt, bei Blei-
weiß, Zinkweiß und Zinkgrau, Mennige, Kienruß, also gerade
den meist gebräuchlichsten Substanzen, während andere, nameni-
lich Erden und Oker, für das Verfahren nicht taugen. Die
einfache, im kleinsten wie im größten Maßstabe ausführbare
Operation ist folgende: Das Farbenpulver wird in viel Wasser
eingerührt (der Ruß nach vorheriger Durchfeuchtung mit etwas

Spiritus) nnd die dünne Suppe durch ein Haarsieb gelassen,

womit man der gröberen Theile ledig ist. Hat sich der Färb-
stosf zu Boden gesetzt, so gießt man das meiste Wasser ab,
gießt Leinöl zu und arbeitet die Masse mit Spachtel, Kelle
u. dergl. durch. Nach wenigen Minuten schon fangen Oel
und Farbstoff an sich zu verbinden, das Wasser sondert sich

als obere Schicht völlig klar ab und ist leicht zu entfernen.
Durch weiter knetende Bearbeitung läßt sich alles noch etwa
mechanisch eingeschlossene Wasser absondern nnd die Farbe
ist dann zum Verstreichen fertig, kann auch beliebig mit Mehr
Oel oder Sikkativ versetzt werden. Bei den für diese Be-
Handlung ungeeigneten Stoffen bleibt das Durcheinanderrühren
ohne Erfolg, es sondert und bindet sich nichts, und man
muß demnach bei jenen andern eine besondere Neigung an-
nehmen, mit dem Oel in chemische Verbindung zu treten.

(Ehem. u. Drog. 1888 S. 5.)

Bücherschau.
Elektrische Apparate, Maschinen und Einrichtungen.

Eine Sammlung von Beschreibungen zum Gebrauch für Tech-
niker, Ingenieure, Industrielle, Telegraphenbeamte, Aerzte,
für Lehrzwecke und zum Selbstunterricht. Von H. E. Fein,
Inhaber der Firma C. u. E. Fein, Stuttgart. Verlag von
Jul. Hoffmann. Stuttgart 1888. Verfasser, dessen Verdienste
um die praktische Förderung der Elektrotechnik genügend be-
kannt sind, giebt im vorliegenden Werk eine reichliche Samm-
lung derjenigen Construktionen seiner Werkstätten, die sich für
technische und wissenschaftliche Zwecke bewährt haben. Bei
der Beschreibung der Apparate, die chronologisch geordnet
sind, werden theoretische Erörterungen vermieden und nur die
praktischen Gesichtspunkte hervorgehoben. Die einzelnen Ca-
pitel handeln von der Erzeugung des elektrischen Stromes,
den Meßinstrumenten und wissenschaftlichen Apparaten, dem

Signalwesen, dem Fernsprechwesen, der elektrischen Beleuch-
tnng, der Kraftübertragung, der Elektrochemie, der Elektro-
therapeutik. Die Ausstattung des Werkes ist eine so muster-
gültige, wie wir es von der Verlagsbuchhandlung gewöhnt sind.

Fragen.
10. Wie müssen Röhren, die bisher als Gasleitung benutzt

wurden, behandelt werden, um sie als Wasserleitungsröhren benutzen
zu können, ohne daß sie dem Wasser den Gasgeschmack mittheilen?

11. Aus welche Art läßt sich eine eichene Treppe reinigen, so

daß das Holz wieder ein Helles Aussehen bekommt. Fragliche
Treppe wurde wiederholt mit heißem Wasser, Seife und Sand, sogar
mit Chlorkalk gewaschen, ohne daß die schmutzig schwarze Farbe der
Tritte sich merkbar geändert hätte, sollte einer der verehrt. Mit-
abonnenten mir hierüber Rath geben können, so sei ihm zum Vor-
aus besten Dank dafür.

12. Welche Fachschule ist für einen Steiuhaner mit gewöhn-
licher Primarschulbildung, der Baumeister werden möchte, zum Be-
suche am empfchlenswerthesten?

13. Wer fabrizirt polirte Kästchen für elektrische Sonnerien
und Induktionsapparate?

14- Wer liefert billige Brettlisessel?

Antworten.
Auf Frage 6. Theile mit, daß wir schmiedeiserne Luflkefsel

in allen Dimensionen zum billigsten Preise erstellen.
I. Schraner, Mech., Oberurnen (Kt. Glarus.)

Auf Frage 6. Luftkessel liefert I. Steiner, Mech. Werkstätte,
Wiedikon (Zürich).

Auf Frage 7. Wenden Sie sich an I. C. Knabenhans-Sigrist,
Cementbaugeschäft, Closbachstr., Hottingen (Zürich).

Auf Frage 8. Eiserne Häuser mit Wellblechdächern, ohne jeg-
liche Holzkonstruktion sowohl an Mauer als Dach, mit Bekleidung
von Wellblech oder anderm Material verfertigt als Spezialität und
und wünscht mit dem Fragesteller in Verbindung zu treten die
mechanische Werkstätte von Alfred Oehler in Wildegg (Aargau).

Ein ganz eisernes Holz- und Waschhaus, allerdings mit Holz
für Spaliere garnirt, kann hier eingesehen werden.

Doppelbreite solideste Anison-Nou-
vvÄiriv garantirt reine Wolle à 85 Cts. per Elle oder
Fr. 1. 4b Cts. per Meter versenden direkt an Private, in ein-
zelnen Metern, sowie ganzen Stücken portofrei in's Haus
Oettinger u. Co., Centralhof, Zürich.

8. Muster unserer reichhaltigen Collectionen um-
gehend franco.

Arbeitsnachweis-Liste.
Offene Stellen.

1 tüchtiger Zimmermannspolier Adolf Baratelli, Baumeister,
Davos-Platz.

1 Schreinerlehrling M. Bohner, Schreiner, Thal
(Rheinthal).
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